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Konigreich PreuBen bezeichnet den preullischen Staat zur Zeit der Herrschaft der
preuBischen Konige zwischen 1701 und 1918.

Das Konigreich PreuBen entstand aus den brandenburgisch-preuBischen Gebieten, nachdem
sich Kurfurst Friedrich Ill. von Brandenburg zum Konig in Preullen gekront hatte (-
Konigskronung Friedrichs Ill. von Brandenburg). Durch diesen Vorgang wurde das von
Friedrich beherrschte, aber im Gegensatz zu Brandenburg nicht zum Heiligen Romischen
Reich gehorende Herzogtum PreuSen zum Konigreich erhoben. Der Name dieses Kénigreichs
PreuBen im engeren Sinne wurde in der Folgezeit zunehmend auf die Gesamtheit der Gebiete
angewandt, die von den preuBischen Konigen beherrscht wurden, wahrend das urspringliche
Konigreich nun Ostpreulen genannt wurde.

Im 18. Jahrhundert stieg Preulien zu einer der funf europaischen GroBmachte auf und wurde
die zweite deutsche GroBmacht nach Osterreich. Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts trieb es
die Schaffung eines deutschen Nationalstaates entscheidend voran und war ab 1867 der
dominierende Gliedstaat des Norddeutschen Bundes. 1871 wurde dieser Bund zum
Deutschen Kaiserreich umgestaltet und die Konige von Preufen Ubernahmen das Amt des
Deutschen Kaisers. Mit der Abdankung des letzten Kaisers und Konigs, Wilhelms Il., infolge
der Novemberrevolution 1918 wurde die Monarchie abgeschaftt.

Der Bundesstaat Preulen ging im neu und mit Gewalt geschaffenen Freistaat
PreuBen bzw. Land der Weimarer Republik auf.

Wie nun der Bundesstaat PreuBen wieder handlungsfahig
eingerichtet werden kann, das lesen Sie am Ende dieses Chronik
oder hier.......

Geschichte
Unter Konig Friedrich I. (1701-1713)
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Herzogtum Preufen wurde 1701 zum Konigreich erhoben.


https://de.wikipedia.org/wiki/Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nig_von_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Brandenburg-Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_I._(Preu%C3%9Fen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Mark_Brandenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nig
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigskr%C3%B6nung_Friedrichs_III._von_Brandenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliges_R%C3%B6misches_Reich
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliges_R%C3%B6misches_Reich
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogtum_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostpreu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Pentarchie_(Europa)
https://de.wikipedia.org/wiki/Habsburgermonarchie
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Einigung
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutscher_Bund
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsches_Kaiserreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Kaiser
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_II._(Deutsches_Reich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Novemberrevolution
https://de.wikipedia.org/wiki/Monarchie
http://www.nationalstaat-deutschland.de/bundesstaat/preussen/#souveraen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Prusy_1525_de.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Preussen_1701_K%C3%B6nigsberg.jpg

Die Flagge des neugegriindeten Konigreichs 1701

Rang, Reputation und Prestige eines Fursten waren in der Zeit des Absolutismus wichtige
politische Faktoren. Kurfurst Friedrich Ill. nutzte daher seine Souveranitat im Herzogtum
Preullen, um dort fur sich den Koénigstitel anzustreben. Damit versuchte er vor allem, die
Ranggleichheit mit dem Kurfursten von Sachsen, der zugleich Konig von Polen war, und mit
dem Kurfursten von Hannover, der Anwarter auf den englischen Thron war, zu wahren. Kaiser
Leopold I. sicherte Friedrich schliefBlich zu, ihn inner- und aulSerhalb des Reichs als Konig
anerkennen zu wollen. So kronte sich der Kurfurst am 18. Januar 1701 als Friedrich I. in
Konigsberg eigenhandig zum ,Konig in Preullen”. Der Preis der Konigswurde war die
Teilnahme der nun Kéniglich-PreuSischen Armee am Spanischen Erbfolgekrieg auf Seiten des
Kaisers gegen Frankreich.

Die einschrankende Titulatur ,in Preullen” blieb erhalten, weil die Bezeichnung als , Kdnig
von Preullen” als Herrschaftsanspruch auf ganz Preullen, also den seit 1466 geteilten
Deutschordensstaat, verstanden worden ware. Dessen westlicher Teil, das PreufSen
kéniglichen Anteils, gehorte zu Polen.

Friedrich I. konzentrierte sich auf eine aufwandige Hofhaltung nach franzésischem Vorbild
und brachte, unterstitzt durch das Drei-Grafen-Kabinett, seinen Staat an den Rand des
finanziellen Ruins. Nur durch Vermietung weiterer preulSischer Soldaten an die Allianz im
Spanischen Erbfolgekrieg konnte der Konig die kostspieligen Aufwendungen fur den Prunk am
Hof bestreiten. So erhielt Preullen wahrend seiner Amtszeit 14 Millionen Taler an
Subsidienzahlungen von den Alliierten. Der Staatshaushalt betrug 1712 rund vier Millionen
Taler, von denen allein 561.000 ausschliel8lich der Hofhaltung zugefuhrt wurden. Die
Einnahmen bestanden nur zum Teil aus Steuern. Die Subsidienzahlungen der Alliierten
hingen vom Kriegsverlauf ab, bildeten also keine verlassliche GroRe. Ein bedeutender Anstieg
der reinen Steuereinnahmen in der Amtszeit Friedrichs I. fand nicht statt.

Unter Konig Friedrich Wilhelm 1. (1713-1740)
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Tabakskollegium Friedrich Wilhelms I. in Kénigs

Wusterhausen, um 1737 Konstantin Cretius: Empfang der Salzburger Protestanten

durch Kénig Friedrich Wilhelm I. in Berlin am Leipziger
Tor am 30. April 1732, Olgemalde um 1860

Der Sohn Friedrichs I., Friedrich Wilhelm I., war nicht prunkliebend wie sein Vater, sondern
vielmehr sparsam und praktisch veranlagt. Folglich kurzte er, eben aus dem Sterbezimmer
des Vaters kommend, die Ausgaben fur die Hofhaltung und entlie§ nach der Beerdigung die
meisten Hoflinge. Alles, was dem hofischen Luxus diente, wurde entweder abgeschafft oder
anderen Nutzungen zugefuhrt. Alle SparmaBnahmen des Konigs zielten auf den Ausbau eines
starken stehenden Heeres, in dem der Konig die Grundlage seiner Macht nach innen und
aullen sah. Von den jahrlichen Staatseinnahmen verwendete er 73 % fur die laufenden
Militarkosten, wahrend Hof und Verwaltung mit 14 % auskommen mussten. In seiner
Amtszeit baute er die preulSische Armee zu einer der schlagkraftigsten Armeen in ganz
Europa aus, was ihm den Beinamen ,der Soldatenkonig” verschaffte. Angesichts der Grole
der preulSischen Armee im Verhaltnis zur Gesamtbevolkerung, 83.000 Soldaten zu 2,5
Millionen Einwohnern im Jahre 1740, schrieb Georg Heinrich von Berenhorst spater: ,Die
preuBische Monarchie bleibt immer - nicht ein Land, das eine Armee, sondern eine Armee,
die ein Land hat, in welchem sie gleichsam nur einquarti[e]rt steht.” Trotz seines Beinamens
fuhrte Friedrich Wilhelm 1. nur einmal in seiner Amtszeit einen kurzen Feldzug, im GroSen
Nordischen Krieg wahrend der Belagerung von Stralsund. Dieser Feldzug brachte Preu3en
den Gewinn eines Teils Vorpommerns von den Schweden.

Die territoriale Entwicklung Brandenburg-PreufSsens im 18. Jahrhundert: Gebietszuwachse wahrend der
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Herrschaft Friedrichs I. in violetter, Friedrich Wilhelms I. in roter, Friedrichs II. in gruner, Friedrich
Wilhelms 1II. in blauer Darstellung.

Friedrich Wilhelm 1. gilt als der eigentliche Schopfer des preullischen Beamtentums. Er
revolutionierte die Verwaltung, unter anderem mit der Grindung des Generaldirektoriums.
Damit zentralisierte er das Land, das bisher noch immer territorial zersplittert war, und gab
ihm eine einheitliche staatliche Organisation. Durch eine merkantilistische Wirtschaftspolitik,
die Forderung von Handel und Gewerbe sowie eine Steuerreform gelang es dem Konig, die
jahrlichen Staatseinnahmen von 3,4 auf 7 Millionen Taler zu verdoppeln. Um die notigen
Fachkrafte zu gewinnen, fuhrte er die allgemeine Schulpflicht ein und errichtete
volkswirtschaftliche Lehrstlhle an preulSischen Universitaten; sie waren die ersten ihrer Art in
Europa. Gab es zu Beginn der Regentschaft des Soldatenkonigs im Jahre 1717 erst 320
Dorfschulen so waren es im Jahre 1740 schon 1480 Schulen.

Im Zuge einer massiv betriebenen Peuplierungspolitik lies er Menschen aus ganz Europa
ansiedeln; so holte er mehr als 17.000 protestantische Salzburger und andere
Glaubensflichtlinge ins dinn besiedelte OstpreulSen.

Als Friedrich Wilhelm I. 1740 starb, hinterlieB er ein wirtschaftlich und finanziell gefestigtes
Land. Er hatte PreuBens Flache um 8000 km? auf 119.000 km? vergrofert, und es qilt als sein
Verdienst, dal8 die Bevodlkerung, die 1688 noch 1,5 Mio. Einwohner betragen hatte, sich bis
1740 auf 2,4 Mio. erhohte. Eine Schattenseite seiner Amtszeit war allerdings die starke
Militarisierung des Lebens in PreuRen.

Unter Konig Friedrich Il. (1740-1786)

Adolph von Menzel: Konig Friedrichs II. Tafelrunde in Sanssouci mit Voltaire (links) und den fithrenden Kopfen
der Berliner Akademie, Olgemélde von 1850
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Am 31. Mai 1740 bestieg sein Sohn Friedrich Il. - spater auch ,Friedrich der GroBe*“ genannt -
den Thron. Als Kronprinz der Philosophie und den schonen Kinsten zugeneigt, liels er noch in
seinem ersten Regierungsjahr die preulSische Armee in Schlesien einmarschieren, auf das die
Hohenzollern umstrittene Anspriche erhoben. In den drei Schlesischen Kriegen (1740-1763)
gelang es ihm, die Eroberung gegen Osterreich zu behaupten, im letzten, dem
Siebenjahrigen Krieg (1756-1763), sogar gegen eine Koalition aus Osterreich, Frankreich und
Russland. Dies war der Beginn der preullischen GroBmachtstellung in Europa und des
preulSisch-osterreichischen Dualismus im Reich. Bereits 1744 war die Grafschaft Ostfriesland
nach Aussterben des dortigen Furstengeschlechts der Cirksena an PreuBen gefallen, das sich
die seit 1683 bestehenden Handelsbeziehungen zu Ostfriesland zunutze machte.

Robert Warthmiiller: Der Kénig tiberall, Olgeméalde von 1886. - Kénig Friedrich II. begutachtet den
Kartoffelanbau in Preufen.

In den letzten 23 Jahren seiner bis 1786 wahrenden Herrschaft forderte Friedrich Il., der sich
als ,erster Diener des Staates” verstand, den Landesausbau und die weitere Besiedelung
brandenburgisch-preuischer Gebiete, etwa des Oderbruchs. Die Peuplierung der dunn
besiedelten Gebiete 0Ostlich der Elbe stand auf der politischen Agenda an erster Stelle. Als
Vertreter des aufgeklarten Absolutismus schaffte er die Folter ab, verminderte die Zensur,
legte den Grundstein fur das Allgemeine preuBische Landrecht und holte mit der Gewahrung
volliger Glaubensfreiheit weitere Exulanten ins Land. Nach seiner Auffassung sollte in
PreuBen ,jeder nach seiner Facon selig werden*. Bekannt wurde in diesem Zusammenhang
auch sein Ausspruch: ,Alle Religionen seindt gleich und gut, wan nuhr die leute, so sie
profesieren, Ehrlige leute seindt, und wenn Tirken und Heiden kamen und wollten das Land
poplieren, so wollten wir sie Mosqueen und Kirchen bauen.*

Gemeinsam mit Osterreich und Russland betrieb Friedrich die Teilung Polens. Bei der ersten
Teilung 1772 fielen Polnisch-Preullen, der Netzedistrikt und das Flrstbistum Ermland an
Brandenburg-Preullen. Somit war die fur Friedrich Il. wichtige Landverbindung zwischen
Pommern und dem aullerhalb des Reiches liegenden Kdnigreich PreuBen hergestellt. Da sich
nun ,beide PreuBen”, Polnisch-PreuBen und das Konigreich PreuBen, im Besitz der
Hohenzollernmonarchie befanden, konnte Friedrich Il. sich Kénig ,von PreuBen” nennen.
Verwaltungstechnisch bestand das Kénigreich aus den Provinzen Westpreullen und


https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_II._(Preu%C3%9Fen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Preu%C3%9Fische_Armee
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlesien
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlesische_Kriege
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_%C3%96sterreichs#Erbfolgekriege
https://de.wikipedia.org/wiki/Siebenj%C3%A4hriger_Krieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_Frankreichs#Zeitalter_des_Absolutismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_Russlands#Von_Katharina_I._bis_Katharina_der_Großen
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Dualismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostfriesland
https://de.wikipedia.org/wiki/Cirksena
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Der_K%C3%B6nig_%C3%BCberall2.JPG
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_II._(Preu%C3%9Fen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Oderbruch
https://de.wikipedia.org/wiki/Aufgekl%C3%A4rter_Absolutismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Folter
https://de.wikipedia.org/wiki/Allgemeines_Landrecht
https://de.wikipedia.org/wiki/Exulanten
https://de.wikipedia.org/wiki/Habsburgermonarchie
https://de.wikipedia.org/wiki/Russisches_Kaiserreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Teilung_Polens
https://de.wikipedia.org/wiki/Polnisch-Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Netzedistrikt
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstbistum_Ermland
https://de.wikipedia.org/wiki/Brandenburg-Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/HRR
https://de.wikipedia.org/wiki/Westpreu%C3%9Fen

OstpreuBen sowie dem Netzedistrikt.

Der Konig vergroBerte sein Territorium wahrend seiner Herrschaft um 76.000 km? auf
195.000 km? (1786). Wahrend dieser Zeit stieg die Bevdlkerung Preuliens von etwa 2,4
Millionen auf 5,629 Millionen Einwohner an, trotz des Verlustes von etwa 500.000 Menschen
wahrend des Siebenjahrigen Krieges. Die Zahl der Einwanderer nach PreuflSen wird in der Zeit
von 1740 bis 1786 auf 284.500 geschatzt. Trotz zeitweiliger Zerruttung der Wirtschaft durch
die langandauernden Kriege in seiner Herrschaftszeit stiegen die Staatseinnahmen von 7
Millionen Taler im Jahr 1740 auf 20 Millionen im Jahr 1786 an. Friedrich der Groflse starb am
17. August 1786 im Schloss Sanssouci.

Stagnation (1786-1807)

1786 wurde Friedrichs Neffe, Friedrich Wilhelm 1l. (1786-1797) neuer preuBischer Konig. Am
Hof etablierte sich zum ersten Mal in der preuBischen Geschichte ein Hofstaat mit Matressen
und Gunstlingen. Die beruhmteste Matresse war Wilhelmine Enke, die von Friedrich Wilhelm
den Titel einer Grafin Lichtenau erhielt. Er hatte sie bereits vor seinem Machtantritt
kennengelernt. Berlin wuchs in den 1790er Jahren zu einer ansehnlichen Stadt heran. Im Jahr
1791 wurde das Brandenburger Tor vom Architekten Carl Gotthard Langhans fertiggestellt.
Andere klassizistische Bauten folgten.

Der Konig stand schon fruh unter dem Einfluss gegenaufklarerischer Bestrebungen,
namentlich Johann Christoph Wollners und Johann Rudolf von Bischoffwerders, die die
preullische Politik dieser Zeit stark mitbestimmten. Die vielgerihmte Toleranzpolitik
PreuBens ist zumindest zu dieser Zeit nicht besonders ausgepragt. In der Hauptstadt
existierte zwar die aufklarerische Berliner Mittwochsgesellschaft. Sie musste aber auf Grund
der antiaufklarerischen Regierung im Geheimen tagen. Mitglieder waren unter anderem die
Verfasser des Allgemeinen Landrechts Carl Gottlieb Svarez und Ernst Ferdinand Klein, die
Herausgeber der Berlinischen Monatsschrift Gedike und Biester, der Verleger Friedrich Nicolai
und als Ehrenmitglied Moses Mendelssohn. Die Franzosische Revolution wurde auch hier, wie
im ganzen Reich, vom Bildungsburgertum meist positiv aufgenommen. Allerdings wurden
Personen, die sich revolutionar und abfallig Uber die preullische Regierung aulierten, seit
1790 entweder fur mehrere Wochen festgesetzt oder ausgewiesen; andere emigrierten
freiwillig. Im Jahre 1794 wurde das Allgemeines Landrecht fur die PreuBischen Staaten
eingefuhrt. Das umfassende Gesetzeswerk war bereits unter Friedrich Il. begonnen worden.
Wahrend der Herrschaft Friedrich Wilhelm Il. verlor es zwar seinen aufgeklarten Charakter,
stellte aber immer noch eine allgemeingultige Rechtsgrundlage fur alle preuBischen
Provinzen dar.

Die Teilungspolitik gegenuber Polen wurde von Friedrich Wilhelm Il. sowie von Russland und
Osterreich fortgesetzt. Bei der zweiten und der dritten Teilung Polens (1793 und 1795)
sicherte sich PreuBen weitere Gebiete bis nach Warschau. Durch diese Gebietszuwachse
vergrolerte sich auch die Bevdlkerung um 2,5 Millionen Polen und man stand vor der
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schwierigen Aufgabe, diese in den Staat zu integrieren. Ob dies letztendlich gelungen ware,
[aBt sich nicht abschlieBend sagen, da die Gebiete der beiden letzten Teilungen Polens
zunachst unter der Herrschaft Napoléons flir Preuen wieder verloren gingen.

; ~~Gebietsverluste (violett, griin) und -gewinne (rot, gelb)

des preulSischen Staates in der Zeit des Untergangs des Heiligen Romischen Reichs bis 1806. Infolge der

Verluste durch den Frieden von Tilsit 1807 verblieb das braun dargestellte Territorium bei Preuen.

Osterreich und PreuBen naherten sich wahrend der Franzésischen Revolution an. Ein erstes
Zusammentreffen zwischen Leopold II. und Friedrich Wilhelm Il. am 27. August 1791 mUndete
auf Einwirken des Grafen von Artois, des spateren franzdsischen Kénigs Karl X., in der
Pillnitzer Deklaration. Darin erklarten sie ihre Solidaritat mit dem franzdsischen Kénigtum und
drohten mit militarischen Aktionen, allerdings unter dem Vorbehalt, da die anderen
europaischen Machte einem solchen Schritt zustimmen wirden. Weitergehend wurde am
7. Februar 1792 ein Verteidigungsbiindnis, der Berliner Vertrag, zwischen Osterreich und
PreuRen geschlossen. Frankreich erklarte kurze Zeit spater, am 20. April 1792, Osterreich
und somit auch PreuBen den Krieg. Am 20. September 1792 kam es zur Kanonade von
Valmy, bei der preuBische und franzdsische Truppen zwar keine direkten Kampfhandlungen
eingingen und es nur wenige Opfer gab. Die preullischen Truppen mufBten sich aber auf
Grund von andauerndem Regenwetter, Krankheiten und Hunger unter den Soldaten
zuruckziehen. In der Folge konnten franzdsische Truppen bis in das Rheinland vorstoRen.
PreulRens Beteiligung am Ersten Koalitionskrieg gegen das revolutionare Frankreich dauerte
noch bis zum Frieden von Basel 1795, danach schied es fur mehr als ein Jahrzehnt aus der
antifranzosischen Allianz aus. Am 16. November 1797 starb Friedrich Wilhelm Il., sein
Nachfolger wurde sein Sohn Friedrich Wilhelm Ill. (1797-1840).

Mit dem ReichsdeputationshauptschluB® konnte PreuSen 1802/1803 im Westen die im Frieden
von Basel avisierten erheblichen Zugewinne an Land und Menschen erzielen. Im Zuge der
dabei geregelten Sakularisation verleibte es sich vormals geistliche Herrschaftsgebiete des
Hochstifts Hildesheim, des Hochstifts Paderborn (FUrstentum Paderborn), des Hochstifts
Mlnster (Erbflrstentum Munster), kurmainzische Besitzungen in Thlringen sowie die
Reichsstifte Quedlinburg, Elten, Essen, Werden und Cappenberg ein, auBerdem die
vormaligen Reichsstadte Muhlhausen, Nordhausen und Goslar.
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k Napoleons Einzug in Berlin durch das Brandenburger Tor, 1806

F

Als 1806 Verhandlungen mit Frankreich Uber die Aufteilung der Machtspharen in Deutschland
scheiterten, flammte der Krieg wieder auf. In der Schlacht bei Jena und Auerstedt erlitt
PreuBBen eine vernichtende Niederlage gegen die Truppen Napoleons I.; Konig Friedrich
Wilhelm Ill. und seine Familie mufSten vorubergehend nach Memel fliehen, und unter dem
franzosischen Einfluss begann die sogenannte ,Franzosenzeit”. Der Staat verlor 1807 im
Frieden von Tilsit etwa die Halfte seines Gebietes, darunter waren alle Gebiete westlich der
Elbe sowie die Gebiete aus der zweiten und dritten Teilung Polens, die nun an das neue, von
Napoléon etablierte Herzogtum Warschau fielen.

Staatsreformen und Befreiungskriege (1807-1815)

PreuBen war 1807 nur noch ein in GroBe und Funktion zusammengeschrumpfter Pufferstaat.
Es mulSte die franzosische Besatzung erdulden, die fremden Truppen versorgen und groRe
Kontributionszahlungen an Frankreich leisten. Diese einschrankenden Friedensbedingungen
bewirkten aber auch eine Erneuerung des Staates mit dem Ziel, seine Handlungsfahigkeit zu
verbessern, um wieder eine Macht ersten Ranges zu werden. Dazu musste sich der
preulische Staat grundlegend reformieren, um einen zukinftigen Befreiungskampf flihren
und gewinnen zu kdnnen. Mit den Stein-Hardenbergschen Reformen unter Leitung von
Freiherr vom Stein, Scharnhorst und Hardenberg wurde das Bildungswesen neu gestaltet,
1807 die Leibeigenschaft der Bauern aufgehoben und 1808 die Selbstverwaltung der Stadte
eingefuhrt. 1810 wurde die Gewerbefreiheit eingefuhrt. Die begonnene Heeresreform wurde
1813 mit der Einfuhrung der allgemeinen Wehrpflicht abgeschlossen.

Die Ruckkehr der Quadriga des Brandenburger Tores 1814
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Nach der Niederlage der ,Grande Armee” in Rulland wurde am 30. Dezember 1812 bei
Tauroggen der Waffenstillstand zwischen PreuBen und dem Russischen Reich vom
preulBischen Generalleutnant Graf Yorck und vom General der russischen Armee Hans von
Diebitsch unterzeichnet. Yorck handelte dabei aus eigener Initiative ohne Befehl seines
Konigs. Die Konvention von Tauroggen besagte, dals Yorck seine preuBischen Truppen aus
der Allianz mit der franzosischen Armee herauslosen sollte. In PreuBen wurde dies als Beginn
des Aufstandes gegen die franzosische Fremdherrschaft verstanden. Gegen Ende Februar
wurde mit RuBSland im Vertrag von Kalisch ein antinapoleonischer Bulndnisvertrag
abgeschlossen. Als am 17. Marz 1813 das Volk zum Befreiungskampf aufgerufen wurde,
standen 300.000 preuBische Soldaten (6 Prozent der Gesamtbevolkerung) bereit. Fur die
Dauer der Auseinandersetzung wurde die Allgemeine Wehrpflicht eingefluhrt. PreuBische
Truppen unter Marschall Blucher trugen in der Schlacht von Waterloo 1815 entscheidend zum
endgultigen Sieg Uber Napoleon bei.

Restauration und Reaktion, Vormarz und Marzrevolution
(1815-1848)

|Das Gebiet PreuBens nach dem Wiener Kongress 1815 (dunkelblau)

Beim Wiener Kongress 1815 erhielt Preuen den GroRteil seines alten Staatsgebietes zuruck.
Neu hinzu kamen Schwedisch-Pommern, der nordliche Teil des Konigreichs Sachsen, die
Provinz Westfalen und die Rheinprovinz. In den neuen Provinzen im Westen entstanden in
Koblenz, Koln und Minden machtige Festungen, gebaut nach der neupreufSischen
Befestigungsmanier, zur Sicherung der preulSischen Vormachtstellung. PreulSen erhielt zwar
die zuvor polnische Provinz Posen zurlck, nicht jedoch die Gebiete der zweiten und der
dritten polnischen Teilung, die an Russland gingen. Preullen bestand seitdem aus zwei
grollen, aber raumlich getrennten Landerbldcken in Ost- und Westdeutschland. Es wurde
Mitglied des Deutschen Bundes, des losen Verbandes der deutschen Staaten unter
osterreichischer Fihrung, der von 1815 bis 1866 existierte.

Das wahrend der Freiheitskriege seinem Volk gegebene Versprechen, dem Land eine
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Verfassung zu geben, |oste Friedrich Wilhelm Ill. nie ein. Anders als in den meisten Ubrigen
deutschen Staaten wurde in Preullen auch keine Volksvertretung fur den Gesamtstaat
geschaffen. Statt eines Landtages fur ganz Preuflen wurden lediglich Provinziallandtage
einberufen. Die konigliche Regierung glaubte so, liberale Bestrebungen nach einer
konstitutionellen Monarchie und demokratischen Mitwirkungsrechten wirkungsvoller
verhindern zu konnen. Dem Ziel, die Demokratiebestrebungen in ganz Europa zu
unterdrucken, diente auf aulSenpolitischer Ebene die Heilige Allianz, die Friedrich Wilhelm III.
gemeinsam mit dem Zaren von RuRBland und dem Kaiser von Osterreich ins Leben rief.

Dem Bestreben der koniglichen Regierung, Liberalismus, Demokratie und die Idee der
Einigung Deutschlands zu bekampfen, standen jedoch starke dkonomische Zwange
entgegen. Aufgrund der Zweiteilung seines Staatsgebiets lag die wirtschaftliche Einigung
Deutschlands nach 1815 in Preullens ureigenem Interesse. Es gehorte daher 1834 zu den
Grundungsmitgliedern des Deutschen Zollvereins.

Infolgedessen setzten auch aulRerhalb des Landes immer mehr Beflrworter der deutschen
Einigung, insbesondere die Protestanten, ihre Hoffnungen darauf, daR PreuBen Osterreich als
Fihrungsmacht des Bundes ablésen werde. Es war von ,Preulens deutscher Sendung” die
Rede und davon, daR das Land immer mehr nach Deutschland hinein und Osterreich aus
Deutschland heraus wachse. Die preuBische Regierung wollte von dieser ,Sendung“ nichts
wissen. Weit davon entfernt, sich fur die politische Einigung Deutschlands zu engagieren,
widersetzte sie sich sogar dem immer lauter werdenden Ruf nach einer Verfassung und
einem Landtag fur ganz PreuRen.

Konflikt um den Vereinigten Landtag

- Hauptartikel: Vereinigter Landtag

Die Hoffnungen, die der Regierungsantritt Friedrich Wilhelm V. (1840-1861) bei Liberalen
und Anhangern der deutschen Einigung zunachst geweckt hatte, wurden bald enttauscht.
Auch der neue Konig machte aus seiner Abneigung gegen eine Verfassung und einen
gesamtpreulSischen Landtag keinen Hehl.

Der grolse Finanzbedarf fir den Bau der von den Militars geforderten Ostbahn erforderte
jedoch die Bewilligung von Etatmitteln aller Provinzen. Der Konig lieB daher einen
standischen Ausschuls zusammentreten, dem Vertreter aller Provinziallandtage angehorten.
Dieser Ausschul’ erklarte aber, er sei fur die ihm zugedachte Aufgabe nicht zustandig. Daher
und aufgrund des wachsenden offentlichen Drucks fand sich Friedrich Wilhelm IV. im Frahjahr
1847 schlieBlich bereit, den von den Liberalen seit langem geforderten Vereinigten Landtag
einzuberufen.

Der Konig machte schon in seiner Eroffnungsrede unmillverstandlich deutlich, daf er den
Landtag nur als Instrument der Geldbewilligung ansehe und dass er mit Blick auf sein
monarchisches Gottesgnadentum keine Verfassungsfragen erortert sehen wolle. Er werde
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nicht zulassen, ,dal8 sich zwischen unseren Herr Gott im Himmel und dieses Land ein
beschriebenes Blatt gleichsam als zweite Vorsehung eindrange*. Da die Mehrheit des
Landtags aber von Beginn an nicht nur das Etatbewilligungsrecht, sondern auch eine
parlamentarische Kontrolle der Staatsfinanzen und eine Verfassung forderte, wurde das
Gremium schon nach kurzer Zeit wieder aufgelost. Preulfen stand damit schon vor dem
Ausbruch der Marzrevolution vor einem Verfassungskonflikt.

Deutsche Revolution von 1848/1849

- Hauptartikel: Mdrzrevolution 1848 in Berlin
— Hauptartikel: Dreiklassenwahlrecht

— Hauptartikel: Erfurter Union
=]

Jubelnde Revolutionare nach Barrikadenkampfen am 18. Marz 1848, Breite StralRe in Berlin, im Hintergrund das
Stadtschlof’

Nach den Volkserhebungen in Sudwestdeutschland erreichte die Revolution am 18. Marz
1848 schliellich auch Berlin. Friedrich Wilhelm IV., der zunachst noch auf die Aufstandischen
hatte schielSen lassen, lie die Truppen aus der Stadt zurtckziehen und schien sich nun den
Forderungen der Revolutionare zu beugen. Der Vereinigte Landtag trat noch einmal
zusammen, um die Einberufung einer preuBischen Nationalversammlung zu beschlieRen.
Gleichzeitig mit den Wahlen zur preuBischen fanden die zur gesamtdeutschen
Nationalversammlung statt, die in Frankfurt am Main zusammentreten sollte.

"Gewaltsame Auflosung der preulSischen Nationalversammlung

Der preuBischen Nationalversammlung war von der Krone die Aufgabe zugedacht worden,
mit ihr gemeinsam eine Verfassung auszuarbeiten. Die Versammlung, in der weniger
gemaligte Krafte salen als noch im Vereinigten Landtag, stimmte dem Regierungsentwurf
flr eine Verfassung jedoch nicht zu, sondern arbeitete mit der ,Charte Waldeck” einen
eigenen Entwurf aus. Nicht zuletzt die Verfassungspolitik der preuBischen
Nationalversammlung fuhrte zur Gegenrevolution, zur Auflésung der Versammlung und zur
Einflhrung einer oktroyierten Verfassung. Die oktroyierte Verfassung PreulSens behielt zwar
einige Punkte der Charte bei, stellte aber andererseits zentrale Vorrechte der Krone wieder
her. Im Jahr 1850 wurde sie noch einmal revidiert. Vor allem das in dieser eingeflhrte
Dreiklassenwahlrecht hat die politische Kultur PreulSens bis 1918 entscheidend gepragt.
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Osterreichisches Gegenstiick zur oktroyierten Verfassung PreuRens war die kurzlebige, 1849
von Kaiser Franz Joseph |. oktroyierte Marzverfassung, die mit dem Silvesterpatent von 1851
wieder abgeschafft wurde.

— o Karikatur zur Ablehnung der Kaiserkrone der Frankfurter

Nationalversammlung durch Konig Friedrich Wilhelm V.

In der Frankfurter Nationalversammlung ging man zunachst von einer grodeutschen Losung
aus: Zum entstehenden Deutschen Reich sollte wie selbstverstandlich derjenige Teil
Osterreichs gehéren, der bereits dem Bund angehért hatte. Da Osterreich aber nicht bereit
war, in seinen nichtdeutschen Landesteilen eine getrennte Verwaltung und Verfassung
einzurichten, wurde schlielich die so genannte kleindeutsche Losung beschlossen, d. h. eine
Einigung unter PreulRens Fuhrung. Demokratie und deutsche Einheit scheiterten aber im April
1849, als Friedrich Wilhelm IV. die Kaiserkrone ablehnte, die ihm die Nationalversammlung
angetragen hatte. Die Revolution wurde in Sudwestdeutschland mit Hilfe preuBBischer
Truppen endgultig niedergeschlagen.

Nach PreuBens gescheiterter Politik, mit der Erfurter Union (1849/1850) einen
konservativeren aber konstitutionellen Nationalstaat zu griinden, erzwang Osterreich in der
Olmutzer Punktation die Wiederherstellung der vorrevolutionaren Verhaltnisse im Deutschen
Bund. Wahrend der folgenden Reaktionsara arbeitete PreuRen eng mit Osterreich zusammen,
um die liberale und nationale Bewegung und vor allem die Demokraten zu bekampfen.

Nach der Revolution bis zum Kaiserreich (1849-1871)

- Hauptartikel: PreufSische Verfassung (1848/1850)

— Hauptartikel: Reaktionsdra

— Hauptartikel: Neue Ara

Wilhelm 1., der schon 1858 die Regentschaft fur seinen nach mehreren Schlaganfallen
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regierungsunfahigen Bruder Friedrich Wilhelm IV. Ubernommen hatte, bestieg 1861 den
preuBischen Thron. Mit Kriegsminister Roon strebte er eine Heeresreform an, die langere
Dienstzeiten und eine Aufrustung der preuBischen Armee vorsah. Die liberale Mehrheit des
PreuSischen Landtags, dem das Budgetrecht zustand, wollte die dafur notigen Gelder jedoch
nicht bewilligen. Es kam zu einem Verfassungskonflikt, in dessen Verlauf der Konig die
Abdankung in Erwagung zog. Als letzten Ausweg entschloss er sich 1862, Otto von Bismarck
als Ministerprasidenten zu berufen. Dieser war ein vehementer Befurworter des koniglichen
Alleinherrschaftsanspruchs und regierte jahrelang gegen Verfassung und Parlament und ohne
gesetzlichen Haushalt. Das liberale Parlament und auch Bismarck machten sich gegenseitig
mehrere Vorschlage des Ausgleichs, lehnten diese aber beide immer wieder ab. So kam es,
dalk Bismarck 1866, nach dem gewonnenen Krieg gegen Osterreich, als Schadloserklarung
das Indemnitatsgesetz vorlegte, in der die unbewilligten Budgets nachtraglich bewilligt
wurden.

Aus der Erkenntnis heraus, dal die preulSische Krone nur dann Ruckhalt im Volk gewinnen
konne, wenn sie sich an die Spitze der deutschen Einigungsbewegung setzte, fuhrte Bismarck
PreulSen in drei Kriege, die Konig Wilhelm die deutsche Kaiserkrone einbrachten.

Erster Einigungskrieg: Deutsch-Danischer Krieg

Der Kénig von Danemark war in Personalunion Herzog der Herzogtimer Schleswig und
Holstein, Uber die es im Vertrag von Ripen 1460 heiRt, daR diese , 0p ewig ungedeelt” (,auf
ewig ungeteilt”) bleiben sollten. Obschon es in Folge mehrmals zu Landesteilungen innerhalb
der Herzogtimer kam, beriefen sich die deutschen Nationalliberalen im 19. Jahrhundert auf
ebendiese Aussage des Ripener Vertrages, um ihre Forderung nach einer Anbindung
Schleswigs an Holstein und den Deutschen Bund zu rechtfertigen. Staatsrechtlich gehérte nur
das Herzogtum Holstein als friheres romisch-deutsches Lehen zum Deutschen Bund,
wahrend Schleswig ein danisches Lehen war (siehe auch: Danischer Gesamtstaat). Der
BeschluB der Kopenhagener Regierung nach der Ablehnung der vorherigen
Gesamtstaatsverfassung durch den Dt. Bund mit der Novemberverfassung eine Verfassung
allein flr Schleswig und Danemark zu verabschieden, fuhrte im Dezember 1863 zunachst zu
einer Bundesexekution gegen das bundesangehdrige Holstein und ab Februar 1864
schlieBlich unter Protest des Deutschen Bundes zum Deutsch-Danischen Krieg und der
Besetzung Schleswigs und weiter Teile Norderjutlands durch PreuRen und Osterreich. Nach
dem preulSisch-osterreichischen Sieg mufte die danische Krone im Frieden von Wien auf die
Herzogtimer Schleswig, Holstein und Lauenburg verzichten. Die Herzogtimer wurden
zunachst gemeinsam in einem preuBisch-6sterreichischen Kondominium verwaltet. Nach der
Gasteiner Konvention von 1865 fiel Schleswig unter preuBische, Holstein unter
Osterreichische Verwaltung, wahrend Osterreich seine Rechte am Herzogtum Lauenburg an
die preuBische Krone verkaufte. 1866 wurden Schleswig, Holstein und Lauenburg zu der
neuen preullischen Provinz Schleswig-Holstein vereinigt.
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Zweiter Einigungskrieg: Krieg gegen Osterreich

«&a Berliner Stadtschlof und die Lange Brucke mit dem Reiterstandbild des

GroBen Kurfirsten, Stich von Johann Heinrich Hintze, um 1850

Bald nach Ende des Kriegs mit Danemark brach zwischen Osterreich und PreuRen Streit um
die Verwaltung und die Zukunft Schleswig-Holsteins aus. Dessen tiefere Ursache war jedoch
das Ringen um die Vorherrschaft im Deutschen Bund. Es gelang Bismarck, den aus Griunden
der Loyalitat gegeniiber Osterreich lange zégernden Kénig Wilhelm zu einer kriegerischen
Losung zu uUberreden. Preullen hatte zuvor bereits ein geheimes Militarbindnis mit dem
Kénigreich Sardinien-Piemont abgeschlossen, das u. a. Gebietsabtretungen Osterreichs
vorsah. Osterreich wiederum hatte Frankreich in einem Geheimvertrag die Errichtung eines
~Rheinstaates” auf Kosten PreufRens zugesichert. Dies waren klare Rechtsbriche, da die
Bundesakte von 1815 Mitgliedern des Deutschen Bundes untersagte, Bundnisse gegen
andere Mitgliedsstaaten einzugehen.

Nach dem preuBBischen Einmarsch in das unter dsterreichischer Verwaltung stehende Holstein
beschloB der Frankfurter Bundestag die Bundesexekution gegen PreuRen. PreuBen erklarte
seinerseits den Deutschen Bund als erloschen und besetzte die Kdnigreiche Sachsen und
Hannover sowie Kurhessen. Auf der Seite Osterreichs standen auch die Ubrigen deutschen
Kdnigreiche und weitere, vor allem stdwest- und mitteldeutsche Staaten. Die Freie Stadt
Frankfurt als Sitz des Bundestages neigte der dsterreichischen Seite zu, verhielt sich aber
offiziell neutral. Auf Seiten PreulRens trat neben einigen norddeutschen und thlringischen
Kleinstaaten auch das Kénigreich Italien in den Krieg ein (= Schlacht bei Custozza und
Seeschlacht von Lissa).

Im Deutschen Krieg errang PreuBens Armee unter General Helmuth von Moltke am 3. Juli
1866 in der Schlacht von Koniggratz den entscheidenden Sieg. Mit dem Prager Frieden vom
23. August 1866 wurde der Deutsche Bund, der faktisch schon durch den Krieg zerfallen war,
auch formell aufgelést und Osterreich muBte aus der deutschen Politik ausscheiden. Durch
die Annexionen der gegnerischen Staaten Konigreich Hannover, des Kurfurstentum Hessen,
Herzogtum Nassau und der Freien Stadt Frankfurt konnte PreuBen fast alle seine Territorien
miteinander verbinden. Aus den gewonnenen Gebieten bildete es die Provinzen Hannover,
Hessen-Nassau und Schleswig-Holstein.
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Otto von Bismarck, seit 1862 preulSischer Ministerprasident, seit 1867

norddeutscher Bundeskanzler

Bereits funf Tage vor dem FriedensschluB hatte Preuen zusammen mit den Landern nordlich
der Mainlinie den Norddeutschen Bund gegrindet. Anfangs ein Militarbidndnis, gaben ihm die
Vertragsparteien 1867 eine Verfassung, die ihn zu einem von PreuBen dominierten, aber dem
Foderalismus in Deutschland gerecht gewordenen Bundesstaat machte. Dessen von
Bismarck entworfene Verfassung nahm in wesentlichen Punkten die des Deutschen
Kaiserreiches vorweg. Der Konig von PreuBen war Inhaber des Bundesprasidiums und
ernannte den preullischen Ministerprasidenten Bismarck zum Bundeskanzler. Die
suddeutschen Staaten blieben auBerhalb des Norddeutschen Bundes, gingen aber ,Schutz-
und TrutzbUndnisse“ mit Preul3en ein.

Die durch den militarischen Erfolg gestiegene Popularitat Bismarcks hatte diesen im Vorfeld
der Grundung des Norddeutschen Bundes dazu bewogen, den preufSischen Landtag
nachtraglich um Straffreiheit fur die budgetlose Regierungszeit zu ersuchen. Die Annahme
dieser Indemnitatsvorlage fuhrte zur Spaltung des Liberalismus in einen obrigkeitshorigen
(Nationalliberale Partei) und einen weiterhin oppositionellen Teil (Deutsche Fortschrittspartei
als Rumpfpartei). Das 1867 durch Bismarcks zahe Verhandlungsfihrung und auf Druck der
Wirtschaft eingerichtete Deutsche Zollparlament brachte die Einbeziehung suddeutscher
Vertreter in eine preuBisch bzw. norddeutsch dominierte Institution mit sich.
MehrheitsbeschlUsse ersetzten das im Deutschen Zollverein bisher bestehende Vetorecht der
Einzelstaaten. Bayerische und wurttembergische Patrioten reagierten ebenso besorgt wie der
franzosische Kaiser Napoléon Ill. Als dieser jedoch als Gegenleistung fir Frankreichs
Stillhaltepolitik gegenuber PreulSen einen territorialen Ausgleich verlangte, schirte er damit
ungewollt das MiRtrauen der Offentlichkeit in den siiddeutschen Staaten. Dies wiederum
starkte deren Bindungen an Preuf3en.
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Dritter Einigungskrieg: Deutsch-Franzosischer Krieg

BDie Proklamation des Deutschen Kaiserreiches (18. Januar 1871), zweite

Fassung des Gemaldes flir das Berliner Zeughaus von Anton von Werner, 1882

Mit vagen Versprechungen, Luxemburg eventuell Frankreich zu Uberlassen, hatte Bismarck
Napoléon Ill. dazu gebracht, seine Politik gegeniiber Osterreich zu dulden. Nun sah sich
Frankreich einem erstarkten PreulSen gegenuber, das von den friheren territorialen Zusagen
nichts mehr wissen wollte. Die Beziehungen zwischen beiden Landern verschlechterten sich
zusehends. SchlielSlich spitzte Bismarck den Streit um die spanische Thronkandidatur des
katholischen Hohenzollernprinzen Leopold von Hohenzollern-Sigmaringen in der Affare der
Emser Depesche bewulst so weit zu, dal die franzosische Regierung Preulen den Krieg
erklarte. Dies stellte fur die suddeutschen Staaten Bayern, Wurttemberg, Baden und das
sudlich der Mainlinie noch unabhangige Hessen-Darmstadt den Bundnisfall dar.

Nach dem raschen deutschen Sieg im Deutsch-Franzosischen Krieg und der darauf folgenden
nationalen Begeisterung in ganz Deutschland sahen sich nun auch die suddeutschen Firsten
gedrangt, dem Norddeutschen Bund beizutreten. Bismarck kaufte Konig Ludwig Il. von
Bayern mit Geldern aus dem so genannten Welfenfonds die Bereitschaft ab, Konig Wilhelm
die deutsche Kaiserkrone anzutragen. Das Deutsche Reich wurde als kleindeutscher
einheitlicher Nationalstaat gegrundet, was schon als Einigungsmodell von der
Nationalversammlung 1848/49 vorgesehen war. Im Spiegelsaal von Versailles wurde Wilhelm
|. am 18. Januar 1871 - am 170. Jahrestag der Konigskronung Friedrichs |. - zum Deutschen
Kaiser proklamiert.

Im Deutschen Kaiserreich (1871-1918)
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PreuRen im Deutschen Reich 1871 (dunkelblau)

Von 1871 an ging Preullen ebenso sehr im Deutschen Reich auf, wie das Deutsche Reich
preullischen Charakter annahm. Der Konig von Preullen war auch Deutscher Kaiser und der
preuBische Ministerprasident fast immer zugleich Reichskanzler. Der Ministerprasident und
Kanzler muBte aber nicht unbedingt Preue sein, wie die Ernennung von Chlodwig zu
Hohenlohe-Schillingsfurst zeigt.

Zwischen 1871 und 1887 fuhrte Bismarck in PreuBen den sogenannten Kulturkampf, der den
EinfluB des politischen Katholizismus zurtuckdrangen sollte. Widerstande der katholischen
Bevolkerungsteile und des Klerus, insbesondere im Rheinland und in den ehemals polnischen
Gebieten, zwangen Bismarck aber dazu, die Auseinandersetzung ergebnislos zu beenden. In
den mehrheitlich von Polen bewohnten Landesteilen ging der Kulturkampf mit dem Versuch
einer Germanisierungspolitik einher. Die preulSische Ansiedlungskommission etwa versuchte
mit beschranktem Erfolg polnisches Land fur deutsche Neusiedler zu erwerben. Nach
Bismarcks Entlassung wurde die Germanisierungspolitik vom Deutschen Ostmarkenverein
fortgefuhrt, der 1894 in Posen gegrundet wurde.

Auf Wilhelm I. folgte im Marz 1888 der bereits schwer kranke Friedrich Ill., der nach einer
Regierungszeit von nur 99 Tagen verstarb. Im Juni des , Drei-Kaiser-Jahres” bestieg Wilhelm II.
den Thron. Er entlie 1890 Bismarck und bestimmte die Politik des Landes von da an
weitgehend selbst. Bis zum Ende des Ersten Weltkriegs (1914-1918) blieben preulSische und
Reichspolitik aufs engste miteinander verbunden.

100 Jahre nach der Novemberrevolution von 1918/19, welche durch deutsche
Parteien und Geheimbunde initiiert wurde, ist bewiesen, daB Kaiser Wilhelm
Il. entgegen aller geltenden Gesetze und der Verfassung, abgedankt wurde.
Dadurch konnte Deutschland der sozialistisch-marxistischen Weltanschauung
»Demokratie” geopfert werden, obwohl mit der Verfassungsanderung zum
28. Oktober 1918 durch die beiden gesetzgebenden Organe Bundesrath und
Reichstag, der Weg von der Konstitutionellen Monarchie zu einer
Parlamentarischen Monarchie geschaffen wurde.
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Wirtschaftsreformen, Technisierung, industrielle
Revolution (1807-1871)

I

Lokomotivfabrik von August Borsig, Berlin um 1847

Ein Eisenwalzwerk in Deutschland wahrend der
Hochindustrialisierung, um 1875

Die Katastrophe der napoleonischen Besetzung 1807 brachte PreufSen auch wirtschaftlich an
den Rand des Zusammenbruchs. Insofern waren die Reformgesetze der Zeit nach 1806, was
ihre wirtschaftlichen Bereiche und Folgen betraf notwendig, um den Staat wirtschaftlich und
finanziell am Leben zu erhalten und um einen spateren Befreiungskrieg moglich zu machen.
Die preuBische Wirtschaftsreform nach 1806 gehorten zu den erfolgreicheren
Neuerungsmalinahmen der preuBischen Reformen zu Beginn des 19. Jahrhunderts.

Die nominelle Bauernbefreiung war die Voraussetzung fur den wirtschaftlichen Aufschwungs
der nachsten Jahrzehnte in Preullen. Gleiches galt fur die Gewahrung der vollstandigen
Gewerbefreiheit, da diese Uberhaupt erst die Mobilitat groBer Menschenmassen, die
Bewegung der landlichen Bewohner Preuliens in die wachsenden Industriestadte des Landes
moglich gemacht hatte. Die preuBische Staatsverwaltung ihrerseits erreichte mit einigen
wichtigen MaBnahmen, der zu diesem Zeitpunkt darniederliegenden Wirtschaft des Landes
auf die Beine zu helfen. PreulSen verwirklichte mit dem Handels- und Zollgesetz vom 26. Mai
1818 ein eigenes einheitliches Zollgebiet ohne Binnenzdlle.

Nachdem alle innerstaatlichen Handelsschranken in PreuBen gefallen waren, wurde auf
Initiative PreuBens 1834 der Deutsche Zollverein gegrundet. Preuen hatte - unter anderem
wegen seines zersplitterten Staatsgebiets - ein Eigeninteresse daran, die Zollgrenzen im
Deutschen Bund abzuschaffen. Diese MaBnahme beflugelte den innerdeutschen Handel und
trug zum Wirtschaftswachstum der folgenden Dekaden mafRgeblich bei.


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Borsig_1847.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Borsig_(Unternehmen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Adolph_Menzel_-_Eisenwalzwerk_-_Google_Art_Project.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Walzwerk
https://de.wikipedia.org/wiki/Preu%C3%9Fische_Reformen
https://de.wikipedia.org/wiki/Preu%C3%9Fische_Reformen#Gewerbereform
https://de.wikipedia.org/wiki/Bauernbefreiung
https://de.wikipedia.org/wiki/Gewerbefreiheit
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Zollverein

Im Zuge der Industrialisierung wurde eine Anzahl von Land-, Wasserwegen und Kanalen
gebaut, welche quer durch Deutschland den Westen mit dem Osten verbanden. Im Oberland
West- und OstpreuBens entstand der Oberlandische Kanal, der die Ostsee und Elbing im
Norden mit Masuren im Suden verband. Mit der 1865 erfolgten Grundung der Koniglich
PreuBischen Elbstrom-Bauverwaltung wurde die Elbe in sechs Kreise eingeteilt, die den
Brucken- und Kanalbau, die Fahren, Muhlen, Hafenanlagen und Deiche zu uberwachen
hatten. Vormals unbedeutende Regionen (Ruhrgebiet, Saargebiet und Oberschlesisches
Industriegebiet) entwickelten sich in der Zeit nach 1815, durch die Ausbeutung von
Kohlevorkommen und den spateren Eisenbahnbau zu prosperierenden Zentren von
Montanindustrie und Maschinenbau. Damit wuchs das wirtschaftliche Gewicht Preuliens
gegenlber Osterreich im Deutschen Bund.

Im Eisenbahnbau hinkte Preullen lange Zeit international hinterher. Dies hatte auch fur seine
Wirtschaft Folgen. So kam es, dass amerikanisches Getreide, englische und belgische Kohle
und Roheisen und andere Artikel preiswerter als die heimischen Erzeugnisse waren. Dies lag
daran, dass es in England, Belgien und in den USA bereits effiziente Eisenbahnnetze flr den
Massengutertransport gab. Erste grolRere private Eisenbahnen wurden daher 1837 mit der
Rheinischen Eisenbahn-Gesellschaft (Koln - Aachen - belgische Grenze) und 1843 mit der
KoIn-Mindener Eisenbahn-Gesellschaft vom Rheinland bis zu den schiffbaren Hafen in Minden
(mit Zugang zu den bremischen Hafen) angelegt. Der Staat PreuRen selbst wurde im
Eisenbahnbau 1850 mit der Koniglich-Westfalischen Eisenbahn-Gesellschaft und der
PreuBischen Ostbahn sowie 1875 mit der Berliner Nordbahn tatig. In der Folge wurden
zunehmend private Eisenbahnen durch finanzielle Unterstiutzung, durch Aufkauf oder durch
Enteignung (nach dem PreuRisch-Osterreichischen Krieg 1866) der staatlichen Regie
unterworfen.

Obwohl PreulRen in wirtschaftlicher Hinsicht in der ersten Halfte des 19. Jahrhunderts zu einer
GroBmacht aufstieg, war der Staat bis weit in das 19. Jahrhundert hinein agrarisch gepragt.

Produktionszahlen wichtiger Industrieguter und Entwicklung des Eisenbahnstreckennetzes
in PreufSen (1815-1913)

Jahr Steinkohle Roheisen Stahl Eisenbahnnetz
1815  998.000 t - - -
1825  1.292.000t 40.837 t - -
1835  1.709.000t 65.591 t - -
1845  3.564.000t 85.100 t - 845 km
1850  4.419.000t 135.000 t 149.300 t 3.144 km
1855  8.670.000t 301.400 t 317.400 t 4.353 km
1865  18.592.000 t 772.000 t 611.000 t 7.647 km
1875  33.520.000 t 1.393.000 t 1.346.000 t 13.703 km
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1885  52.977.000t 2.664.000 t 2.348.000 t 22.201 km

1895  72.751.000t 3.778.000 t 4.346.000 t 26.700 km
1905 113.188.000 t 7.106.000 t 8.557.000 t 32.367 km
1913 180.057.000 t 12.260.000 t 11.860.000 t 36.032 km

Wirtschaft im Deutschen Kaiserreich (1871-1918)

Obwohl die politische Bedeutung PreuSens im neugegrundeten Deutschen Kaiserreich seit
1871 sank, stellte Preullen immer noch das wirtschaftlich machtigste Land des Kaiserreiches
dar. Das in Preullen gelegene Rheinland, Berlin sowie Schlesien, die Provinz Sachsen und die
Rhein-Main-Region waren denn auch die wichtigsten Wirtschaftszentren des Reiches. Die
Industrialisierung in PreuBen nahm auch im Kaiserreich nach 1871 stetig zu. Dies zeigte der
Anstieg des Erwerbstatigenanteils, die in der Industrie, Handwerk und Bergbau beschaftigt
waren. So stieg dieser Erwerbstatigenanteil im Sekundarsektor und Bergbau zwischen 1871
und 1907 von 30,4 % auf 42,8 % an.

Allerdings verlief dieser ProzeR regional unterschiedlich: In der Provinz OstpreuSen nahm der
Anteil des Sekundarsektors und des Bergbaus von 1871 bis 1907 nur von 16,1 % auf 20,4 %,
in der Rheinprovinz dagegen von 41,3 % auf 54,5 % zu. Allerdings lag der
Industrialisierungsgrad Gesamt-PreulSens lange Zeit noch unter dem Reichsdurchschnitt.

Im Jahre 1913 wurde in PreulSen 62 % des Nettonationaleinkommens des Deutschen Reiches
erwirtschaftet. Die Zahl entsprach genau dem Anteil der preulSischen Bevolkerung an der
gesamten Reichsbevalkerung.

Ab 1880 bis 1888 erfolgte die Verstaatlichung der meisten Privatbahnen. Am Ende des Ersten
Weltkrieges bildeten die staatlichen preullischen Eisenbahnen ein 37.500 km groRes
Eisenbahnnetz. Die regelmaBigen Mehreinnahmen der PreulSischen Staatseisenbahnen
dienten auch dazu, den Staatshaushalt auszubalancieren.

Verwaltungsgliederung
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PreuRischer DEUTSCHES REICH

VEIWALTUNGAGLIEDERUNG DUM
AMULE 1903

Verwaltungsgliederung am 1. Januar 1900

Gendarm der 11. Gendarmerie-Brigade, Kassel, um
1910. Dunkelgriner Waffenrock, schwarzblaue
Hose

- Hauptartikel: Verwaltungsgliederung PreufSens
Die preuBSischen Landesteile wurden 1815-1818 im Zuge der Verwaltungsreformen nach den

gewonnenen Freiheitskriegen gegen Napoleon und den Territorialgewinnen im Zuge des
Wiener Kongresses 1815 in eine moderne Organisation aus Provinzen, Regierungsbezirken
und Landkreisen Uberfuhrt.

Die ,Staaten des Kdnigs von Preullen”, fur deren Gesamtheit sich um die Mitte des 18.
Jahrhunderts der Name ,PreuBen” einblrgerte, bestanden Anfang des 18. Jahrhunderts aus
den Landesteilen Kdnigreich PreulRen, Markgrafschaft Brandenburg, Herzogtum Pommern,
Geldern, Kleve, Moers, Tecklenburg, Lingen, Minden, Mark, Ravensberg, Lippstadt,
Herzogtum Magdeburg, Halberstadt, dem souveranen Firstentum Neuenburg und der
souveranen Grafschaft Valangin. 1713 wurden die Landesteile in folgende Provinzen
gegliedert: Mittel-, Ucker- und Altmark, Neumark-Pommern-Kassuben, Preullen, Geldern-
Kleve, Minden-Mark-Ravensberg, Magdeburg-Halberstadt, Neuenburg (Land) und Valangin
(Land). 1740 wurden die Provinzialbehdrden in Kriegs- und Domanenkammern tberfuhrt oder
neu gegliedert. Auch deren Gestalt anderte sich im Laufe der folgenden Jahrzehnte
mehrmals, als weitere Gebiete, darunter Schlesien als souveraner Besitz, zu PreuBen kamen.

Nach dem Wiener Kongress 1815 wurde der Staat PreuBen mit der Verordnung wegen
verbesserter Einrichtung der Provinzialbehérden vom 30. April 1815 in zehn Provinzen
eingeteilt, die mit Ausnahme von OstpreuBen, WestpreuBen und Posen als
Verwaltungseinheiten Preulens zum Territorium des Deutschen Bundes zahlten. Nach der
bereits 1822 erfolgten Fusion der beiden rheinischen Provinzen waren dies neun Provinzen
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(in Klammern die Hauptstadt):

Provinz Brandenburg (Potsdam)

Provinz OstpreufSen (Konigsberg)

Provinz WestpreulSen (Danzig)

Provinz Pommern (Stettin)

Provinz Schlesien (Breslau)

Provinz Posen (Posen)

Rheinprovinz (Koblenz), 1822 entstanden aus
1. Provinz Julich-Kleve-Berg (Koln)
2. Provinz GroBSherzogtum Niederrhein (Koblenz)

. Provinz Westfalen (Munster)

9. Provinz Sachsen (Magdeburg)

e

(00)

1829-1878 waren Ost- und Westpreulien zur Provinz PreuSen (Hauptstadt Kénigsberg)
vereinigt.

Nach dem Deutschen Krieg von 1866 annektierte Preuen das Konigreich Hannover, das
Kurfurstentum Hessen, das Herzogtum Nassau, die Herzogtimer Schleswig und Holstein
sowie die Freie Stadt Frankfurt. Aus diesen Gebieten wurden drei Provinzen gebildet:

1. Provinz Hannover (Hannover)
2. Provinz Hessen-Nassau (Kassel)
3. Provinz Schleswig-Holstein (Kiel, 1879-1917 Schleswig)

Der Bundesstaat Preullen umfaRte damit zwdlf Provinzen. Diese Einteilung blieb bis zu den
Handlungen der Revolutionare und des Versailler Diktates bestehen.

Bevolkerungszahl und Flache

Die Entwicklung der Bevolkerungszahl und Flache PreulSens zwischen 1701 und 1939 zeigt
eine stark steigende Tendenz:

Jahr Bevolkerung Flache
1713 1,6 Mio. 114.000 km?
1740 2,4 Mio. 119.000 km?
1786 5,4 Mio. 195.000 km?
1795 8,7 Mio. 300.000 km?
1806 9,7 Mio. 300.000 km?
1807 4,94 Mio. 158.000 km?
1816 10,3 Mio. 280.000 km?

1840 15 Mio. 280.000 km?
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1861 18,5 Mio. 280.000 km?

1871 24,6 Mio. 348.780 km?
1880 27 Mio. 348.780 km?
1910 40,16 Mio. 348.780 km?

Der Anstieg der Bevolkerungszahl im 17. und 18. Jahrhundert beruhte auf Gebietsgewinnen
und einer intensiv betriebenen Peuplierungspolitik. Durch die Bestimmungen des Friedens
von Tilsit 1807 schrumpfte PreuRen deutlich zusammen, erhielt jedoch im Zuge des Wiener
Kongresses im Jahre 1815 seine ungefahre frihere GroBe zuruck. Die danach weiter
ansteigende Bevolkerungszahl beruhte vornehmlich auf Gebietserwerbungen infolge der
Einigungskriege und auf dem hohen naturlichen Bevolkerungswachstum im 19. und frihen
20. Jahrhundert.
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= Geschichte Brandenburgs
Hohenzollern

= Konige in PreufSen

= Konige von PreulSen
Deutsches Kaiserreich
Freistaat Preulien

= Konig von PreulSen (Schiff)
= VerpreulSung

Weblinks

= Statistische und historische Informationen zu PreulSen bei HGIS

» Sammlung historischer Landkarten zur preufSisch/deutsch-polnischen Geschichte
(Memento vom 16. Juni 2007 im Internet Archive)
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= Mitgliedstaaten des Deutschen Bundes (1815-1866)
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» Bundesstaaten des Deutschen Kaiserreichs (1871-1918)
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Die Bezugsseite https://de.wikipedia.org/wiki/Kénigreich Preuffen wurde am 10. Februar 2019 tbernommen und

korrigiert, bzw. im Sinne der Wiederherstellung des Deutschen Reiches gekiirzt.
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